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Incentive, Traincentive, Training
Erlebnis- und Umweltpädagogik

Freiburgerstr. 31
D-79856 Hinterzarten

Tel. ++49-(0)7652-5606
Fax ++49-(0)7652-5404

www.zwerger-raab.de
info@zwerger-raab.de

Berufsbegleitende Weiterbildung

Erlebnispädagogik und Umweltpädagogik
"Ein Lehren, das aus dem Erleben kommt, wird immer zu Herzen gehen" Thomas Mann

Seit 1995 bieten wir Zusatzqualifikationen für Menschen an, die andere lehren, erziehen, aus- und
weiterbilden, trainieren, coachen, beraten, führen – kurz für Menschen, die andere Menschen lei-
ten und begleiten und dabei ihr Bestes geben möchten.

Wir sind anerkannter Weiterbildungsanbieter beim Bundesministerium für Bildung und Forschung,
das die Weiterbildung mit Prämiengutscheinen (Bildungsprämie, www.bildungspraemie.info) unterstützt,
die 500.- Euro der Kosten abdecken.

Erlebnis- und Umweltpädagogik halten heute in immer mehr Bereichen Einzug, vom Kindergarten,
über Schule und Ausbildung bis in den Berufsalltag hinein.
Gleichzeitig wird das Spektrum der angebotenen Programme dabei größer und vielfältiger. Daher
ist es zunehmend wichtig, qualifizierte Erlebnis- und Umweltpädagogen auszubilden, die den
Ansprüchen moderner Pädagogik gerecht werden.

Und genau dies bieten wir Ihnen durch die Vermittlung von Hardskills, Softskills und Metaskills.

Hardskills - Die Fähigkeiten der Hand entdecken. Grundlegende Techniken bei der
Begegnung mit und der Bewegung in der Natur – “Begreifen” im buchstäblichsten Sinn.

Softskills – Die Fertigkeiten des Hirns entwickeln. Aus dem Erlebten Erlernbares machen,
pädagogisch-didaktische Fertigkeiten wie Zielgruppenorientierung, Prozessbegleitungs-
techniken, Reflexionsmethoden, Hintergrundmodelle u.v.m.

Metaskills – das eigene Herz zur Sache kommen lassen. Techniken, Methoden und Inspi-
ration zur Persönlichkeitsbildung – Authentizität, Integrität, Ethik, Stressbewältigung, per-
sönliche Kommunikation- und Problemlösekompetenz, flexibler Führungsstil - sind wichtige
Voraussetzungen, die uns als Pädagog/Innen-Persönlichkeiten ausmachen und die letzt-
endlich wesentlich über unseren Lehr-Erfolg entscheiden.
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Es gibt viele Wege dies zu erreichen. Unser Weg führt in die Natur!

Unser Konzept besteht in der Kombination
des erlebnis- und umweltpädagogischen An-
satzes. Diese Verbindung von ökologi-
schem, sozialem und erlebnisorientiertem
Lernen bietet gute Möglichkeiten, individuelle
und gruppenbezogene Muster kennen zu
lernen und sich Schlüsselqualifikationen
wie Selbstständigkeit, Verantwortungsbe-
wusstsein, Entscheidungskompetenzen oder
Kommunikationsfähigkeit anzueignen.

Wir lernen durch Erleben mit Kopf, Herz und
Hand. Dies prägt Menschen über den Mo-
ment hinaus und bietet somit die Möglichkeit
der Übertragung in den konkreten Alltag.
Sowohl der Glaube als auch die Erfahrung,
dass dies ein sinnvoller Ansatz und eine er-
folgreiche Methode bei der Arbeit für und mit
Menschen sein kann und die Freude, die uns
diese Tätigkeit vermittelt, sind dabei die
Grundpfeiler, auf denen unsere Arbeit ruht.

ABLAUF und INHALTE

Die Ausbildung gliedert sich in vier Elemente, die nachfolgend erläutert werden. Zentrales Ele-
ment sind dabei neun Themenwochenenden mit den unten aufgeführten Lerninhalten.

Ab der zweiten Ausbildungshälfte beginnt man, sich mit dem Eigenprojekt zu beschäftigen. Die
Zielgruppe suchen Sie dabei selbst aus, diese stammt in der Regel aus Ihrem Arbeitsumfeld. Das
Projekt wird gerne in Teams von zwei bis drei TeilnehmerInnen gemeinsam durchgeführt. Jede/r
hat die Aufgabe, selbständig die Organisation eines Projektes zu planen und dieses im Umfeld der
Weiterbildung zeitnah durchzuführen. Darstellung und Reflexion finden im Rahmen der Ausbil-
dungsgruppe während des Abschluss-Seminars statt.

Während des viertägigen Abschlussseminars im Schweizer Jura werden zum einen die Projekte
vorgestellt und reflektiert, des Weiteren können Sie bei einer kurzen praktischen Abschlussprüfung
(Lehrprobe) Ihren Wissens- und Könnensstand überprüfen.

Eine begleitende oder anschließende Hospitation bei einem professionellen Veranstalter von min-
destens einem Tag Dauer ist verpflichtend. Viele der TeilnehmerInnen werden selbst in einem
spezifischen Umfeld arbeiten, wo Erlerntes direkt angewendet werden kann. Für andere Zielgrup-
pen empfehlen wir, im Anschluss oder während der Weiterbildung ein Praktikum in einer Einrich-
tung, die erlebnis- oder umweltpädagogische Maßnahmen anwendet, zu absolvieren. Die Dauer
und Art des Praktikums kann von den Teilnehmern selbst festgelegt werden. Neben der konkreten
Bereitstellung begrenzter Praktikums- und Hospitationsstellen bieten wir einen Überblick über ad-
ressaten- und themenspezifische Praktikumsmöglichkeiten.

"Grau is' alle Theorie - wichtig is' auf'm Platz!"
(Adi Preißler, Fußballtrainer)




